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Gemeinde St. Oswald

A- 3684 St. Oswald 41, Bezirk Melk, NÖ

Tel.: 07415/7291, Fax: 07415/729122

E-mail: gde.stoswald@wvnet.at       Internet: http://www.stoswald.com
Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Oswald am 12. Juni 2012 im Sitzungssaal des Gemeindehauses St. Oswald 41.

Beginn: 20.00 Uhr 

Ende: 22.15 Uhr

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.

Vorsitzender:  Bgm. Leonhartsberger Ignaz

Von den Mitgliedern des Gemeinderates waren anwesend:

Entschuldigt abwesend:

Geschäftsführende Gemeinderäte:

Vize Bgm. Rosemarie Kloimüller
Kampleitner Karl

Rapolter Leopold

Wurzer-Weiringer Reinhard

Pachschwöll Harald
Leonhardsberger Franz
Gemeinderäte:

Forsthofer Johann

Brandstetter Leopold
Gattinger Erwin
Eder Hans

Leinmüller Leopold

Brandstätter Andreas

Leonhardsberger Barbara

Sigl Gerhard

Frühwirt Alois
Undeutsch Karl 

Wimmer Herbert

Hinterndorfer Peter
Schriftführerin: 

AL Kloimüller Rosemarie
Tagesordnung:

1. Genehmigung des letzten Protokolls
2. ABA St. Oswald – BA 06, Entflechtung Mischwasserkanal, Leerverrohrung für LWL-Kabeln
Von der ÖVP und SPÖ-Gemeinderatsfraktion wird nachstehend angeführter Dring​lich​keitsantrag eingebracht und einstimmig nachträglich in die Tagesordnung aufgenommen:

3. Mitverlegung der Straßenbeleuchtung im Zuge der Kanalbauarbeiten

1. Der Bgm. stellt den Antrag auf Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 1.6.2012.
Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig bewilligt (Stimmenthaltungen von Erwin Gattinger und Johann Forsthofer, da sie bei dieser Sitzung entschuldigt waren).

2. Der Bgm. verliest das vorliegende Angebot der Fa. Leyrer & Graf BaugesmbH betreffend der Materialkosten für eine Leerverrohrung: 
Bruttopreis: € 24.264,41
sowie das Angebot der Fa. Leithäusl GesmbH betreffend die Verlegearbeiten dieser Leerverrohrung:
Bruttopreis: € 35.938,81
Der Bgm. stellt den Antrag, diese Leerverrohrung für eine spätere Versorgung des Ortes mit LWL-Kabeln im Zuge der Entflechtung der Mischwasserkanalisation nicht mit zu verlegen, da dieses Projekt aufgrund der finanziellen Lage der Gemeinde nicht finanziert werden kann.

Auf Wunsch von GR Peter Hinterndorfer wird die Sitzung vom Bürgermeister um 21.15 Uhr für 15 Minuten zur Formulierung des Gegenantrages unterbrochen.

Die SPÖ Liste Kampleitner stellt folgenden Gegenantrag:
Die LWL Leerverrohrung ist ein Zukunftsprojekt für die die nächsten Generationen.

Die Möglichkeit diese Leerverrohrung im Zuge des Kanalbaues ist nur jetzt möglich. 

Da davon auszugehen ist das die neue Asphaltdecke in den nächsten Jahren nicht mehr geöffnet wird und daher ein späterer Einbau der Leerverrohrungen wesentlich schwieriger und den nächsten Jahren kaum mehr zu realisieren ist wird von uns auf Grund der schwierigen finanziellen Situation der Gemeine folgende Vorgangsweise vorgeschlagen:

1. Eine Nachverhandlung über das Angebot der Firma Leithäusl

2. Eine Nachverhandlung mit der Firma Leyer +Graf

3. Das Projekt LWL soll über den Infrastruktur-Verein abgewickelt werden

4. Einbringen von Eigenleistung

5. Private Investoren die bereit sind das Projekt zu unterstützen 

6. Durchforsten der Gemeindeausgaben (z.B. Versicherung, Kredite über einen 
       Makler neue ausschreiben etc.)

7. Um eine finanzielle Unterstützung beim Land NOE ansuchen

Die SPÖ Fraktion: Karl Kampleitner e.h., Erwin Gattinger e.h., Andreas Brandstätter e.h.“

Der Bürgermeister lässt über den Gegenantrag der SPÖ Liste Kampleitner abstimmen: 
Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür (Karl Kampleitner, Erwin Gattinger und 
                                         Andreas Brandstätter)
                                      11 Stimmen dagegen (Rosemarie Kloimüller, Leopold Rapolter, 
                                         Franz Leonhardsberger, Johann Forsthofer, Leopold 
                                         Brandstetter, Hans Eder, Leopold Leinmüller, Barbara 
                                         Leonhardsberger, Alois Frühwirt, Herbert Wimmer und Peter 
                                         Hinterndorfer)

Danach lässt der Bürgermeister über seinen Antrag abstimmen:
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür (Rosemarie Kloimüller, Leopold Rapolter;
                                           Franz Leonhardsberger, Johann Forsthofer, Leopold 
                                           Brandstetter, Hans Eder, Leopold Leinmüller, Barbara 
                                           Leonhardsberger, Alois Frühwirt, Herbert Wimmer und Peter 
                                           Hinterndorfer)
                                        3 Stimmen dagegen (Karl Kampleitner, Erwin Gattinger und 
                                         Andreas Brandstätter)
Herr Leopold Rapolter ersucht um Protokollierung folgender Begründung:
„Diese Entscheidung der ÖVP-Fraktion musste aufgrund der „Nicht Finanzierbarkeit“ des Projektes getroffen werden. Weiters soll es von Seiten der Gemeinde rasch Bemühungen geben, eine bessere Zuleitung von Yspertal nach St. Oswald zu forcieren.“ 
Die gesamte ÖVP-Fraktion schließt sich dieser Protokollierung an.

Herr Karl Kampleitner ersucht um Protokollierung folgender Wortmeldung:
„Ich habe bereits im Zuge der Diskussion darauf aufmerksam gemacht, dass mit der A1Telekom Gespräche geführt werden sollen, um den Lückenschluss des LWL zwischen Yspertal und St. Oswald herzustellen.“
Die gesamte SPÖ-Fraktion schließt sich dieser Wortmeldung an.

3. Der Bgm. stellt den Antrag, die Straßenbeleuchtung im Zuge der Entflechtung der Mischwasserkanalisation mit zu verlegen. 
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.



Der Bürgermeister:





Die Schriftführerin:

Ignaz Leonhartsberger




Rosemarie Kloimüller
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung des Gemeinderates am

genehmigt.
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